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Ausgangslage: Arbeitsplatzgebiet ESP Buchmatt

Å 2 UeO
Å 3 ZPP
Å 2 ZöN



Initialisierung





ÅFlächen sind wenig verdichtet

ÅÜbergeordnetes und ordnendes Raumkonzept fehlt

ÅDie Dynamik der Herausforderungen in Gewerbe und Industrie nehmen zu

ÅDie Agilität der Industrie, des Gewerbes und der Behörden sind gefordert

ÅPlanerische und gesetzliche Rahmenbedingungen entsprechen oft nicht 
mehr den heutigen Anforderungen und sichern vielfach nicht die 
gewünschten Qualitäten

ÅPlanungsinstrumente sind starr und Planungsprozesse dauern (zu) lange  

Å«Neue» Themen (Klimaschutz, Klimaanpassung, Nachhaltigkeits-
betrachtung, «Industrie 4.0») sind zu wenig in den Vorgaben abgebildet

ÅWerkzeuge, Methoden und Gefässe für grundstücksübergeordnete 
Kooperation zwischen den Grundeigentümern fehlen

Initialisierung 



ÅIndustriegebiet als Lebensraum entwickeln

ÅÜbergeordnete Ordnungsstrukturen erarbeiten

ÅNutzflächen verdichten und Kooperationen ermöglichen

Åeinfache, handhabbare Rahmenbedingungen, die einen reaktionsschnellen 
Aus- und Umbau von Produktions- und Arbeitsflächen realisieren

Åeinfache Verfahren und Instrumente für die Planung und Umsetzung von 
Sanierungen, Erweiterungen und Neubauten entwickeln

ÅÜbergeordnete Infrastrukturen (Gastro, ÖV, Parkieren, Energie, usw.) 
entwickeln

Åev. Rahmenbedingungen für Nutzungs- Themencluster (Industrie 4.0) 
schaffen

Ziele (Unternehmen/Eigentümerschaft)



ÅTransformation des Areals in neues Ordnungssystem

ÅEinfache planerische Rahmenbedingungen für eine verdichtete und qualitätsvolle 
Entwicklung des ESP-Buchmatt

ÅAufwerten des Bahnhofs-Buchmatt

ÅAufwerten der Freiräume entlang des Kanalsystems (Schwammstadt)

ÅNeuer Stadtteil entwickeln –«mehr als Industrie» 

ÅVerbesserung / Förderung Fuss- und Veloverkehr

ÅAnsiedlung von wertschöpfungsstarken Betrieben (z. B. Industrie 4.0)

ÅGemeinsame Infrastrukturplanung über Arealgrenzen hinaus (Mobilität (Parking) 
Energie, Ver- und Entsorgung, Verpflegung)

ÅErreichen der Klimaziele

ÅStandortmarketing (überregionale Ausstrahlung)

Ziele (Stadt)



Industrie 4.0

Vorgehen und Prozess-Ansatz

Zielbilder
Szenarien
Thesen

Aktivierung 
Stakeholder 

Dialog

Konsolidierung

Analysen
Å Zahlen 
Å Daten 
Å Fakten

Räumliches 
Leitbild

Umsetzung

Anpassung 
Nutzungs-
planung

Phase 1
Projekt-Initiierung 

Phase 2
Entwicklung –Konzeption - Dialog

Phase 3
Umsetzung

Vision 
2050

Heute

Tests



Erste Zwischenresultate _ Potentialanalyse



Erste Zwischenresultate _ Standort- und Marktanalyse
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Areale Umfeldanalyse
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Total 3’521  (+16%)



Erste Zwischenresultate _ Eigentümerstruktur



Instrumente

ÅZielbild:

Mit Zielbildern auf einem digitalen Zwilling befähigen wir Akteure, 
Komplexität zu verstehen und sich aktiv am Entwicklungsprozess zu beteiligen

ÅPartizipation

Informieren –sensibilisieren –aktivieren –motivieren –integrieren

> Initiieren eines gemeinsamen Austausch-Gefässes (Verein, Community) 

ÅKuration

Installation einer übergeordneten Ebene / Standortmanagement 









Idee: Einfache planerische Rahmenbedingungen für die 
Entwicklung der Buchmatt

ÅLeitfrage: 

ÅWelche Aspekte müssen mit klaren Vorschriften geregelt werden? 

ÅWelche Aspekte können im Rahmen des Entwicklungsprozesses 
geklärt werden?

ÅUnser Ansatz:

ÅWenige, klare Vorschriften regeln «Quantitäten»

ÅPrinzipien umschreiben «Qualitäten»

ÅQualitative Aspekte gemäss den Prinzipien werden im Rahmen eines 
festgelegten Entwicklungsprozesses ausgehandelt, evtl. mit 
Varianzverfahren, unter Beizug eines Fachgremiums



Vorschriften und Prinzipien (erste Ansätze)

Mögliche Themen für Vorschriften:

ÅGebäude können innerhalb eines definierten «Gebäudemantels» realisiert werden

ÅDie Mindesthöhe von Bauten beträgt 15m?

Mögliche Themen für Prinzipien:

ÅBebauung muss das übergeordnete Freiraum- und Erschliessungskonzepts 
berücksichtigen: z. B. sichere und direkte Anbindung an übergeordnetes Fuss- und 
Velowegnetz

ÅKleinbetriebe werden in Clustervolumen gestapelt

ÅParkplätze für Mitarbeitende sind grundstückübergreifend zu clustern und in 
Parkhäusern zu stapeln

ÅPrinzipien zu Klimaschutz und –Anpassung: Dachbegrünung, möglichst weitgehende 
Entsiegelung und Begrünung, Versickerungsfähigkeit erhöhen
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Besten Dank – Raum für Fragen





Städtebauliche Überlegungen
und Szenarienskizzenmöglicher
Zukünfteausdem«Labor»
der Stadtentwicklung


